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Deutſche Werte in Frankreich

ropaganda die vor einigen Wochen einige PariſerJe Wegen die Einführung deutſcher Renten an der
Jarſer Börſe begonnen haben iſt immer noch nicht zu
Ende Die Hetzartikel des Echo de Paris werden von der
Rowoje Wremja eifrigſt kommentiert und die ruſſiſchen

Kommentare werden in Paris abermals kommentiert ſor daß
dieſe leidige Frage bei der wir übrigens ſehr ruhig zufehen
fönnen nicht zur Ruhe kommt Es iſt nun einmal eine
Eigenart der Franzoſen gegen die nichts auszurichten iſt
daß ſie ſehr ſchnell mit Uebertreibungen ihrer eigenen
Macht und Unterſchätzung der Hilfsquelleu ihrer Gegner
bei der Hand ſind Ja man hätte es beinahe
vorausſagen können daß nachdem Deutſchland ſein
Artilleriegeſchütz ſo verbeſſert hat daß es beinahe

gut wie das franzöſiſche iſt und nachdem die
Reichstagswahlen erwieſen haben daß die Sozialdemo
kraten ſo ſchnell nicht zur Macht kommen werden nun bald
das Märchen auftauchen würde Deutſchland könne aus
Geldnot keinen Krieg führen Solche Märchen ſind nicht
ſehr tragiſch zu nehmen man weiß eben in Frankreich ſehr
wenig über ausländiſche Dinge Beſcheid Für das Friedens
gefühl wäre es freilich beſſer man wiegte ſich nicht in falſche
Porſtellungen und die Geſchichte zeigt wie gefährlich im
allgemeinen Unterſchätzungen ſind Gewiß wäre es auch
ſonſt für das Verhältnis beider Länder ganz gut wenn
der franzöſiſche Sparer an deutſchen Unternehmungen
intereſſiert wäre oder vielmehr von dieſer Jntereſſierung
wüßte Denn intereſſiert iſt er jetzt auch aber ohne es
zu wiſſen jetzt trägt er ſein Geld auf den Oröédit
yonnais oder die Société générale und erhält von ihnen

2 Prozent für ſeine Einlagen Dieſe Banken aber geben
Beträge von Hunderten von Millionen an die deutſchen
Großbanken in Penſion ſo daß ſehr ſehr viel franzöſiſches
Geld in Deutſchland arbeitet einfach weil die deutſchen
Geſchäfte mehr Zinſen bringen als die franzöſiſchen wobei
freilich zu ſagen iſt daß die Kursdifferenz nicht von dem
franzöſiſchen Sparer ſondern von den großen Pariſer
Banken verdient wird Dieſes Hin und Her von Geldern
zwiſchen Paris und Berlin iſt ebenſo der Vorteil der Fran
zoſen als der unſere und eine rein geſchäftliche Sache welche
die Politik und die Sentiments der Völker nicht angeht

Eine Notierung deutſcher Rente in Paris aber iſt eine
andere Sache mit beſtimmter politiſcher Bedeutung aber
eine Sache die die Franzoſen gar nicht ablehnen können
weil Deutſchland wohl ſchwerlich ſo unklug ſein wird ſie zu
verlangen Es wäre nämlich ſehr zu erwägen ob es nicht
ein großer Fehler ſein müßte der Pariſer Börſe einen
Einfluß auf den Kursſtand der deutſchen Rente zu geſtatten
ein Einfluß der ſich in Zeiten irgend welcher politiſchen

Verwickelungen unangenehm fühlbar machen könnte
Ob die Propaganda gegen deutſche Werte mehr im fran

zöſiſchen Jntereſſe als im Intereſſe dritter geführt wird
darüber läßt ſich ſtreiten Jedenfalls iſt es leichter ein
ſolches Intereſſe dritter ausſindig zu machen als ein fran
zöſiſches Deutſchland wird ſeinen wirtſchaftlichen Weg mit
oder ohne franzöſiſches Geld machen die Frage iſt nur
Des ſage nwofen an dem Aufſchwung mit verdienen wegen

nicht
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Deutſches Reich
Die Arbeiterdelegierten beim Reichskanzler

Parkhotel in KleinFlottbek wo der Reichskanzler Fürſt
von Bülow zurzeit weflt Die Deputation wurde bei ihrer
Ankunft von dem Geſandten von Müller begrüßt und in das
Arbeitszimmer des Reichskanzlers geleitet Dort hielt der Führer
der Deputation an den Fürſten nachſtehende Anſprache

Durchlaucht der zweite Deutſche Arbeiterkongreß hat uns
den Auftrag erteilt Eurer Durchlaucht die Beſchlüſſe des Kon
greſſes zu überbringen Die Vertreter von über eine Million
chriſtlich national geſinnter Arbeiter waren in Berlin ver
ſammelt um gemeinſam über ihre ſoziglpolittſchen Angelegen
heiten zu beraten Neben einer Ausſprache über die ſozial
politiſche Lage im allgemeinen ſtand der Arbeiterſchutz in den
ſchweren und gefundheitsſchädlichen Jnduſtrien ſowie die
Sonntagsruhe und die Arbeiterinunenfrage zur Verhandlung Seit
dem erſten Kongreß vor 4 Jahren hat unſere chriſtlich nationale
Arbeiterbewegung eine gute Entwicklung ſowotzl in bezug auf
äußere Ausdehnung wie auch auf inneren Ansbau erfahren mit
Erfolg hat die chriſtlich nationale Arbeitnehmerſchaſt bewirkt
daß ein größerer Teil der durch die ſoziale Gefetzgebung der
Arbeiterſchaft eingeräumten Vertretungen bei Gewerbegerichten
und der Arbeiterverſicherung von befähigten Männern ihrer
Geſinnung beſetzt wurden Der Kongreß hält es für nötig
daß das Verhältniswahlſyſtem für alle ſozialen
Wahlen reichsgeſetzlich eingeführt wird Daß ſeit dem Frank
furter Kongreß vor vier Jahren von den danach beſchloſſenen
Forderungen bis heute noch keine einzige geſetziiche
Erledigung gefunden hat rief bei unſeren Kameraden im
Lande Befremden hervor Ganz beſonderen Wert legt die
chriſtlichnationale Arbeiterſchaft auf Sicherung und Aus
bau der Koalitionsfreiheit auch die Gewährung
des ungehinderten Organiſationsrechts ohne
Streikrecht an die Staatsbedienſteten iſt
dringend erforderlich Durch ein weiteres Ruhenlaſſen der
Sozialreform auf dem genannten Gebiete wird unſer Beſtreben
der deutſchen Arbeiterſchaft durch ernſte ſoziale Arbeit nach
chriſtlich nationalen Grundſätzen zu nutzen erheblich erſchwert
und den verneinenden Kräften im Volksleben neue Nahrung
zugeführt Die Zuſtände in den ſchweren und ge
ſundheitſchäd lichen Jnduſtrien bedürfen ſehr der er
höhten Aufmerkſamkeit der Geſetzgebung Ein beſſerer
Arbeiterſchutz iſt in dieſen Jnduſtrien unerläßlich Ebenſo iſt
eine baldige Durchführung der völlligen Sonntagsruhe
im Handels und Bäckergewerbe notwendig Auch die
Wünſche der Arbeiterinnen an die Geſetzgebung verdienen
baldige Berückſichtigung Wir überbringen Euxer Durchlaucht
die Beſchlüſſe und die Druckſachen des Kongreſſes Die Dele
gierten die ums beauftragten ſind ſich der Schwierigkeiten
bewußt die ſich unſeren Wünſchen entgegenſtellen könnten aber
ſie ſind auch zugleich der feſten Ueberzeugung daß es im
zwingenden Jntereſſe des Vaterlandes liegt den
Arbeiterſtand als gleichberechtigtes Glied dem
nationalen Volkskörper einzuordnen und die deutſche Arbeiter
ſchaft durch erhöhten Schutz und Sicherung ihrer Rechte im
Allgemeinintereſſe ſchaffensfreudig zu erhalten Wir verſichern
Eurer Durchlaucht daß die auf dem Kongreß vertretenen
Arbeiter erfüllt ſind von herzlicher Treue und Liebe zu unſerem
erlauchten Kaiſer und unſerm deutſchen Vaterland Wir
werden auch ferner dafür wirken diele Geſinnung zu pflegen
und zu feſtigen

Der Reichskanzler erwiderte wie folgt
Meine Herren Es iſt mir eine aufrichtige Freude Sie als

die Delegierten des zweiten deutſchen Arbeſterkongreſſes heute
bei mir zu ſehen Seit dem Frankfurter Kongreß haben ſich
die Jhnen angeſchloſſenen Vereinigungen in verheißungsvoller
Weiſe vermehrt und zugleich an Mitaliederzahl erheblich zu
genommen Mit Genugtuung entnehme ich in Uebereinſtimmung
mit Jhnen daraus den Beweis daß in den deutſchen Arbeitern
noch in weiten Kreiſen eine Stätte für die Betätigung chriſt
lich nationaler und monarchiſcher Geſinnung vorhanden iſt
Möge es Jhnen gelingen dieſen chriſtlichen und deutſchen
Sinn weiter zu fördern und zu pflegen

Ueber die Lage derjenigen Angelegenheiten welche Sie bei
unſerer vorigen Beſprechung in den Vordergrund geſtelltDie Delegierten des Deutſchen Arbeiterkongreſſes trafen geſtern

nachmittag aus Berlin in Altona ein und begaben ſich nach dem

Mruilleton
Cine deutſche Kolonie in Jpanien

im 18 Jahrhundert
hen n eigenartiges Kulturbild aus der deutſchen Vergangen

Sart entrollt Joſeph Weiß in einer kürzlich erſchienenen
an Die deutſche Kolonie an der Sierra Morena und ihr

Shiget Johann Kaſpar von Thürriegel Er führt uns die
18 icſale deutſcher Auswanderer in der zweiten Hälfte des
prei ahrhunderts vor die von den verlockendſten An
eine grr verleitet ihr Vaterland verließen und in Spanien
a eutſche Kolonie gründeten in der ſie eine bittere Ent
dann erleben ſollten Die Auswandererbewegung war

e faſt eine volkswirtſchaftliche Epidemie geworden
vormn Künſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe und die Be
Vehirdung Plackerei und auch Ausbeutung durch die
Der 5 en trieben unzählige Deutſche aus ihrer Heimat
Spant e nn nun der den Auswanderungsluſtigen gerade
Thürre als erwünſchtes Ziel empfahl war Johann Kaſpar
hinter iegel der damals ſchon eine lange Abenteurerlaufbahn

ad h hatte Er ſtammte aus Goſſensdorf im Bayriſchen
hatte er nach den Schuljahren zunächſt Schreiber geworden
enom 1 Dienſte in einem Freikorps gegen die Panduren
gnel men und war dann infolge ſeiner Unerſchrockenheit
Leutnant der militäriſchen Stufenleiter aufgeſtiegen ſogar
e e und Adjutant des Marſchall Moritz von Sachſen
erren Pi Im Siebenjährigen Krieg nahm er verſchiedener
en er enſte zuletzt auch bei Friedrich dem Großen bei

fruchlloſ n Schiffbruch litt Nach allen dieſen en gten
ſormie t Entwürfen erzählt er ſelbſt in ſeinen Memoiren
unterließ ich ein Projekt zur Bevölkerung Spaniens und
einer nicht darin den wirklichen Nutzen für dieſes Reich

olchen Kolonie oder Bevölkerung vor Augen zu

haben iſt Jhnen durch den Herrn Staatsſekretär des Jnnern

n 7 en e g den 25 Oktober 1907
ſeits alles tun werde um die Einbringung und die parla
mentariſche Erledigung des in Ausſicht ſtehenden Reichs
vereinsgefetzes und des Arbeitskammergeſetßes
zu fördern

Was die Gegenſtände Jhrer ſoeben abgeſchloſſenen Tagung
betrifft ſo liegt mir die Frage der Sonntagsrude
beſonders am Herzen Jch ſehe in der Sonntagsruhe eine
der Lebensquellen für unſer geſamtes Volkstum und werde
dafür Sorge tragen daß bei den gegenwärtig ſchwebenden
Verhandlungen über eine Reviſion dleſer Beſtimmungen
nur inſoweit Ausnahmen von dem Verbote der Sonntags
S ganten werden als dies mit Rückſicht auf unabweisbare
Bedürfniſſe geboten iſt

Die Verhandlungen des Reichstages im letzten Frühjahr
haben die beſondere Aufmerkſamkeit der oberſten Reichs und
Staatsbehörden auf die Verhältniſſe in der Großeiſen
ind uſtrie gelenkt Namentlich über etwa vorhandene Miß
ſtände in den ſanitären Arbeiterverhältniſſen und in der Ab
meſſung der Arbeitszeiten beſtimmter Arbeiterklaſſen hat der
preußiſche Herr Handelsminiſter eine Aufklärung bereits in die
Wege geleitet Die demnächſtige Regelung wird unter
billiger Abwägung aller Jntereſſen und nicht ohne Anhörung
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern erfolgen

Seien Sie verſichert meine Herren daß die Sozialpolitik
nach dem Willen unſeres Kaiſers fortgeführt werden wird
Wenn der Fortſchritt auf manchen Gebieten ſich nicht ſo raſch
vollzieht wie Sie ihn wünſchen ſo wollen Sie dabei im
Auge behalten daß die Reichsverwaltung die Jntereſſen aller
Stände wahrzunehmen hat und daß eine geſunde und kräftige
ſag awonttit von der geſamten Volksauffaſſung getragen ſein
muß

Nichts aber wird das ſoziale Verſtändnis der geſamten
Nation mehr fördern als wenn die deutſche Arbeiterſchaft ſich
in immer weiterem Umſange auf den nationalen Boden
ſtellt Dadurch bekennt ſie ſich zu einer Solidarität mit
den anderen Ständen die auf der anderen Seite nicht
unerwidert bleiben kann und die Freudigkeit ſtärkt zu
weiterem Fortſchreiten auf ſozialem Boden Und ſo wird die
deutſche Arbeiterſchaft indem ſie frei von einſeitigen oder über
triebenen Forderungen ihr eigenes Intereſſe vertritt die wirt
ſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe des Arbeiterſtandes heben
und gleichzeitig die Grundlage unſeres ſtaatlichen Lebens
ſtärken und befeſtigen Dieſe Jhre Beſtrebungen nach

r zu fördern betrachte ich als eine meiner vornehmſten
ufgaben

Der Reichskanzler verweilte noch längere Zeit im Geſpräch
mit den Delegterten Die einzelnen Mitglieder der Deputation
brachten dabei in freimütiger Weiſe ihre beſonderen Wünſche
zum Ausdruck die der Reichskanzler mit großer Aufmerkſamkeit
anhörte Nachdem die Herren im Speiſezimmer des Reichs
kanzlers einen Jmbiß eingenommen hatten traten ſie die Rück
fahrt nach Altona an

Dr Heim
Die Generalverſammlung des oberbayeriſchen chriſtlichen Bauern

vereins in München geſtaltete ſich zu einer Kundgebung für den
mit der Zentrumsparkei im Zwiſt liegenden Abg Dr Heim Er
erſtattete Bericht über ſeine Pläne die ländlichen Dienſt
boten in freie Ackerbürger umzuwandeln und zu organiſieren
Dr Heim erklärte unter Umſtänden werde er der Zentrums
partei den Rücken kehren ohne indes ein Ueberläufex werden
zu wollen

Dernburg gegen Lindequiſt
Den L N zufolge hat der Erlaß des Herrn v Lindequiſt

der die Eingeborenenfrage im Sinne der Anſiedler regelt im
Kolonialamt böſes Blut gemacht Exzellenz Dernburg hat in
einem Telegramm keine Zweifel darüder gelaſſen daß er mit
den Anordnungen v Lindequiſts keineswegs einverſtanden ſei
Dernburg ſei in Oſtafrika offenbar von den Miſſionaren beein
flußt worden und habe auch darüber mit dem dem Zentrum
befreundeten Gouverneur v Rechenberg konferiert Jn
Berliner Kolonialkreiſen ſei man überzeugt daß es zu einem
Bruche zwiſchen Dernburg und dem Unterſtaatsſekretär kommen

Mitteilung gemacht worden Jch füge hinzu daß ich meiner

ſtellen auch war damit mitten im Frieden ein meritum
in k ſpaniſche Dienſte zu kommen zu machen welches ich
an den Madrider Hof abgehen ließ woſelbſt es guſto
befunden Und im Mai 1766 taucht der plänereiche
Abenteurer in Madrid auf Nachdem er vergeblich die
Vermittlung des bayeriſchen Geſandten angerufen hatte
gelang es ihm durch einen Beamten des Kriegsminiſteriums
Zutritt bei Hofe zu erhalten wo er beſonders mit der
hohen Abkunft ſeiner Frau die er zuerſt zu einer Freiin
von Schwanenfeld dem unehelichen Sproß des Kaiſers
Karl VII Albrecht dann zu einer Gräfin emporgelogen
hatte großen Eindruck machte Die Verhandlungen über
ſeine Koloniſationspläne zogen ſich jedoch ein ganzes Jahr
hin Schon ſeit der Regierung Ferdinands VI hatte man
ſich allerdings mit ſyſtematiſchen Vorſchlägen zur Abhilfe
der Entvölkerung in Spanien befaßt Am 18 Januar 1767
ſtimmte man auch dem Vertragsentwurf zu Am 28 Februar
endlich ordnete der König die Ausfertigung des offiziellen
Vertrages in lateiniſcher und deutſcher Sprache an am
2 April erging die königliche Entſchließung zur Einführun
der 6000 deutſchen und flamländiſchen katholiſchen Anſiedler
Thürriegel und ſeine Frau die Conde de Schwanefeld,
wurden zum Handkuß bei dem König verſtattet und am
1 Juli reiſte er mit einem Vorſchüß von 6000 Reales
720 und einer franzöſiſchen Werbeſchrift nach Frank
urt a M Thürriegels Aufgabe war es nun die richtige

Reklame zu machen Dieſe übte er durch Agenten und
Proſpekte meiſterhaft aus Er denkt ein detailliertes Syſtem
aus das auf ſeiner genauen Kenntnis der örtlichen Ver
kehrs und wirtſchaftlichen Verhältniſſe beruht und bekundet
die Fähigkeiten und die Energie eines Unternehmens in
großem Stile Es iſt ſehr intereſſant den Kampf
zu verfolgen den die Regierungen durch Erlaſſe gegen
die Agenten durch Warnungen und Verbote gegen

werde

ſchriften Plakate Karten Marſchrouten mit denen
Thürriegel für dieſes eintrat Vor allem arbeitete er mit
ſeiner Broſchüre Glückshafen deren vollſtändiger Titel
lautete Glückshafen oder Reicher Schatzkaſten Welchen
der Spa niſche Monarch als einer der reicheſten Königen
zum Trotz und Nutzen aller Teutſchen und Riederländiſchen
Bauersleuten Taglöhnern Handwerksmännern Burſchen
oder Geſellen Jungen und Alten Ledig und Verhejrateten
Manns und Weibsleuten und kleinen Kindern aufgeſchloſſen
hat Aus welchem Sie allezeit treffen als Geld
Rindviehe Schafe Geißen oder Ziegen Schweine Flügel
werk Waizen Korn Gerſten und andere erdenklich noth
wendige Lebensmittel in gleichen Häuſer Aecker Wieſen
Waldungen wie auch allerley nöthigen Handwerkszeug und
ar Inſtrumenten herausziehen können Wenn Sie
nachſtehende Nachricht und Vortheile ſich zu Gemüth
führen und der angehängten Vorſchrift folgen wollen 1767
Jm Anhang läßt Thürriegel ſeine Ueberredungskraft in
allen Farben ſchillern in den Artikeln hielt er ſich ohne

gUebertreibung an ſeine eigenen Vertragsbeſtimmungen Jn
ſeinen Schriftzügen zeigt er ſchriftſtelleriſche Gewandtheit
Kenntnis der Dinge und weiß den Ton der Kreiſe zu
treffen J denen er ſpricht ſowie dem Jnſtinkt der Maſſen
e chmeicheln gern wendet er auch die Geſprächsform an

ch den Beſtimmungen für die Kolonie ſollte jede Ortſchaſt
15 30 Häuſer umfaſſen jeder Anſiedler urbares Land für
150 Scheffel Getreide und Weideplätze erhalten auch ſollten
die Koloniſten Bäume zum Verkauf pflegen dürfen Jedes
Los ſollte zugunſten der Krone mit einer leichten Rodungsabgabe beſtelert werden dürfte aber von den Koloniſten mit

keiner Schuldigkeit belaſtet h nicht geteilt oder an die
Tote Hand überlaſſen werden für Stiftungen oder dergl

Es ſollten Grenzſteine geſetzt und ein Grundbuch ü
das Ganze angelegt werden und jeder Anſiedler ſeinen

das Auswanderungsunternehmen führten und die Flug Kataſterauszug bekommen Eine Anſiedlung ſollte von der
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Abſchied des Fürſten Hohenlohe
6000 Perſonen aus Straßburg und Umgegend darunter die

Studentenſchaft der Unſverſität brachten dem Fürſten Hohenlohe
geſtern einen Fackelzug dar Jm Anſchluß daran brachte der
elſaß iothringiſche Sängerbund im Hofe des Statthalterpalais
in Straßburg ein Ständchen Auf eine Anſprache erwiderte der
Fürſt dankend in herzlichen Worten und ſchloß mit einem ſtür
miſch aufgenommenen Hoch auf Elſaß Lothringen

Bekenntniſſe des Grafen Balleſtrem
u Beginn des ſchleſiſchen Zentrumsparteitages wurde demh zufolge dem früheren Reichstagspräſidenten Gra

en Balleſtrem eine kunſtvoll ausgeſührte Adreſſe überreicht Er
dankte in einer Anſprache in der er u a ausführte er ſei vom
politiſchen Leben zurückgetreten weil er in der unerwarteten
und ohne Veranlaſſung erfolgten Reichstagsauflöſung den
Willen Gottes erkannt habe daß es mit ſeiner politiſchen
Tätigkeit zu Ende ſein ſolle Ueber die Reinlichkeit inner
halb einer Partei ſagte Graf Balleſtrem

Bei ſo großen Vereinigungen wie es die Zenirumkpartei
ſt werden immer in manchen Dingen verſchiedene Anſichten
obwalten da muß dann nicht gleich ein großes Ketzer
gericht ſtattfinden Jn ſo großen Vereinigungen werden
immer wieder einzelne Perſönlichkeiten ſein die einem minder
ſympathiſch ſind auch die muß man dulden dulden ſo lange
ſie ſich nicht ganz unmöglich machen Es tritt aber manchmal
ein Weoment ein wo man der Ehre der Partei wegen
an eine Ausſchließung denken muß

Die Nationallib Korr bemerkt dazu Wenn wir Herr Erz
berger wären würden wir uns getroffen fühlen

Abg Held
Die Natlib Korr erhält vom Abg Held mit der Bitte

um Veröffentlichung folgende Zuſchrift
Auf den Ausgang den mein Prozeß in erſter Jnſtanz

genommen hat ſehe ich mich ſchon jetzt zu der Erklärung ver
anlaßt daß ich aus der nationalliberalen Reichs
tagsſraktion ausſcheide und der Landtagsfraktion
nicht beitrete Jch werde auch unmittelbar nach der rechts
kräftigen Entſcheidung beide Mandate ſelbſt im Falle meiner
Rechtfertigung auf die ich mit Beſtimmtheit rechne meinen
Wählern zur Verfügung ſtellen
Berlin 23 Oktober 1907 gez Held

Freiſinnige Volkspartei gegen den
Querulautenklüngel

Die auf den 10 November feſtgeſetzte Kundgebung der Links
liberalen in Frankfurt a M wird unter ungünſtigen Zeichen
ſtattfinden Am 13 Oktober war in Berlin der im vorigen Jahre
eingeſetzte Einigungsausſchuß der aus acht Mitgliedern der Frei
ſinnigen Volkspartei und je vier Mitgliedern der Freiſinnigen
Vereinigung und der Deutſchen Volkspartei beſteht verſammelt
um die bevorſtehende Kundgebung zu beſprechen Obgleich dieſe
Ausſchußverhandlungen einen vertraulichen Charakter trugen
brachte das Berliner Tageblatt vorher und nachher Mitteilungen
über den Jnhalt der Beſprechungen Die Mitteilungen wurden
von den übrigen freiſinnigen Blättern als inhaltlich falſch und
formell taktlos zurückgewieſen Die Freiſ Zta ſchließt eine
lange Auseinanderſetzung mit den Worten Wir ſind überzeugt
daß die Freiſinnige Volkspartei trotz alledem an der einmal be
ſchioſſenen Kundgebung in Frankfurt a M loyal mitwirken wird
aber anderſeits will es uns als ein Unding erſcheinen daß
den Vertretern der Freiſinnigen Volkspartei zugemutet wird im
Einigungsausſchuß vertraukich zu verhandeln mit der Ausſicht
daß dieſe vertraulichen Verhandlungen hinterher im Berl
Tagebl und im Vorwärts zu Angriffen undSchmähungen gegen die Freiſinnige Volkspartei ausgenutzt
werden Hier muß Wandel geſchafft werden Ge
ſchieht das nicht ſo wird unſeres Erachtens die Freiſinnige
Volkspartei ſchwerlich in der Lage fein den bisher ein
Pſalegenen Weg zur Einigung der Liberalen weiter zu ver
olgen

Beleidigungsprozefß Moltke Harden
IV Rg Berlin 24 Okt

Jn der Donnerstag Vormittagſitzung benannte Juſtizrat
Dr v Gordon wiederholt den Grafen Hohenan und den Grafen
Lynar als Zeugen darüber daß Fürſt Eulenburg den der An
geklagte vor 10 Jahren im Däm merlicht geſehen habe und
nun doch nach dem Bilde erkennen will nicht bei den Zuſammen
künſten beim Grafen Lynar war

Der Zeuge R bleibt nach langen Kreuz und Querfragen
dabei daß er nach dem Bilde das ihm Herr Harden vorgelegt
hat den Fürſten Eulenburg erkennen zu können geglaubt habe Er
habe ſich ſeinerzeit infolge der Zeitungsartikel ſelbſt an Herrn
Harden gewandt und ihm mitgeteilt daß er in der
Lage ſei ihm über die in der Villa des Grafen Lynar abge
baltenen Zuſammenkünfte intereſſante Mitteilungen zu machen
Darauf fei er zu Herrn Harden beſchieden worden und habe ihm
dieſe Angaben gemacht Herr Harden ſei anfänglich mißtrauiſch
gegen ihn geweſen

Graf v Moltke Jch habe von dieſen traurigen Affären abſolut
nichts gewußt

Harden Herr Zeuge Sie ſagen alſo aus daß der dem
Generaladjutanten Grafen Knuno v Moltke innig befreundete
und verwandte Graf Wilhelm Hohenau widernatürliche Unzucht
getrieben hat Zeuge Ja

a

anderen oder Meile entfernt 5 Anſiedlungen
einen Rat bilden und einen Pfarrer Schultheiß und einen
Syndikus ſowie eine Kirche mit Pfarrhaus ein Nathaus
und ein Gefängnis haben Am 28 Juli 1767 wurde das
Schweizerregiment von Reding um den Ankömmlingen Schutz
und Obdach zu gewähren mit Zelten nach der Sierra Morena
geſchickt und die erſten Koloniſten die Thürriegel am
7 Auguſt von Lyon ankündigte trafen im September
andere im Oktober ein Jhre Namen nennen ungs viele in
unkenntlicher Form die Liſten aus dem Archiv Simancas
Die Länder im Umkreiſe des Rheins und die Schweiz hatten
die Hauptmaſſe geſtellt Aber die ſpaniſche Regierung hatte
nicht auf ſo ſchnelles Eintreffen gerechnet es waren keine
Gebäude für die Koloniſten vorhanden ſie wurden in den
Räumen des Kloſters La Penuela zuſammengepfercht ein
Drittel ſtarb infolge des Klimas der Luftveränderungen
und von Krankheiten Trotz aller Enttäuſchungen trotz aller
Fehler der Regierung wider Anſiedler waren im Sommer 1768
vier Kirchſpiele eingerichtet jeder Koloniſt wohnte auf ſeinem
Grund und Boden Aber ſchon begannen auch die Klagen
über die Kolonialverwaltung die auch Spanier zuließ
während die Spanier die Kolonie befeindeten und zuweilen
den Anſiedlern die Häuſer anzündeten über die Seelſorger
über die Eigentumsbeſtimmungen er kerg gedieh die
Anſiedlung zunächſt am 1 November hatte ſie 1893 Familien
von Bauern und 553 Familien von Handwerkern und Ge
werbetreibenden dazu mehr als 3000 Menſchen als Ge
ſinde uſw Aber es ſollte nicht auf die Dauer eine deutſche
Kolonie bleiben ſchon 1781 gab es viel mehr Spanier als
Deutſche Der letzte der von Thürriegel eingeführten
Deutſchen Paul Firmenich aus Mayſchloß im Ahrtal iſt
am 30 September 1852 geſtorben O K

Der nächſte Zenge
ein Wachtmeiſter vom Regiment Gardednkorps

erklärt daß er nur dienſtlich in der Villa des Grafen Lynar
geweſen ſei Jm Oktober v J habe ſich der Burſche des
Grafen Lynar bei dem Zeugen gemeldet mit der Bitte abgelöſt
zu werden da der Graf Lynar zu liebenswürdig gegenihn ſei Er habe dieſe Sache dienſtlich weiter gegeben
Richtig iſt es daß gerüchtweiſe behauptet wurde Graf Lynar
und andere Perſonen treiben mit Männern widernatürlichen
Umgang Dies wurde auch vom Grafen Hohenau erzählt aber
von dem Privatkläger iſt ſo etwas nicht geſagt worden

Hierauf erſcheint der als Zeuge vorgeladene Richard Krauſe
ein 29 jähriger Mann der 1898 bis 1902 in Potsdam gedient
hat Jn ſeiner Gegenwart ſo ſagt er aus iſt niemals darüber
geſprochen worden daß in der Villa des Grafen Lynar oder
ſonſtwo von den Offizieren widernatürlicher Verkehr mit Männern
ſtattgefunden habe Auf wiederholten Vorhalt ſeitens des Ver
teidigers erklärt er langſam und zögernd daß er das was er
gehört habe als Jokus aufgefaßt habe Es wurde allerdings
geſprochen daß Graf Lynar und Graf Hohenau Umgang mit
Männern haben Vom Privatkläger ſei nichts Derartiges geſagt
worden Zeuge Unteroffizier Lied mann von den Garde
dukorps weiß nichts davon daß im Hauſe des Grafen Lynar
widernatürliche Unzuchtshandlungen vorgekommen ſind Er hat
nur davon gehört daß der Burſche des Grafen Lynar von dieſem
weggekommen iſt und daß Graf Lynar und Graf Hohenau vom
Regiment weg ſeien Der Zeuge bleibt dabei trotz vieler Vor
haltungen von ſeiten des Verteidigers Zeuge Lücke aus
Eſſen weiß ebenſowenig wie der Vorzeuge Es ſtellt ſich heraus
daß ein falſcher Lücke vorgeladen iſt

Zeuge Moldenbauer der längere Jahre in Potsdam ge
dient hat erklärt gleichfalls anfänglich daß er nichts von einem
Gerücht weiß wonach Offiziere mit Männern unſittlichen Um
gang haben Nach ernſten Vorhaltungen und Hinweifen auf den

etwas ſein aber er habe nicht darauf geachtet Er habe nur ge
hört daß der Graf Lynar wegen ſeines Burſchen
gehen müſſen

Zeuge Dompteur Th Er iſt 1896 bis 19900 in Potsdam
geweſen Es wurde manchmal davon gemunkelt daß beim Grafen
Lynar unſittliche Dinge vorkämen Möglich iſt es daß ihm von
dem Zeugen verboten worden ſei und zwar im Auftrage des
Grafen Hohenau mit in die Villa des Grafen Lynar zu kommen
Er habe darauf geſagt Solche Sachen mache ich nicht Vorſ
Sie wußten alſo gleich um was es ſich handelte Zenge
Ra ja weil man ja ſo allerlei munkelte Auf weiteres Be
fragen des Vorſitzenden verneint der Zeuge daß bei jenen Ge
rüchten auch der Name des Fürſten Eulenburg oder des Grafen
Moltike eine Rolle geſpielt habe

Es wird darauf
General v Keſſel kommandierender General des Gardekorps

als Zeuge vernommen und vereidigt
Vorſ Hat der Privatkläger mit Jhnen darüber geſprochen

daß Fürſt Eulenburg in eine Affäre in Sachen widernatürlicher
Unzucht verwickelt ſet Zeuge es iſt mir nichts davon bekannt

Vorſ Wußten Sie daß er mit ihm befreundet war
Zeuge Ja Juſtizrat Dr Bernſtein Jſt dem Zeugen nicht
bekannt daß der Privatkläger geänßert hat er habe allerdings
den Fehler gemacht daß er bezüglich des Falles Hohenan nicht ſofort
dienſtlich weiteres veranlaßt habe Zeuge Jſt mir ganz fremd
Harden Jſt Jhnen etwas von einer Aktion bekannt die die
Polizei bezüglich des Grafen Hohenan unternehmen wollte Hat
das Gardekorps nicht den Wunſch gehabt durch die Polizei von
Fall zu Fall darüber orientiert zu werden Zeuge Nein
Harden Jſt Jhnen bekannt daß die Abſicht beſtand den Grafen

n ar zum Flügeladjutanten zu machen Zeuge
Nein

Es wird hierauf eine kleine Pauſe gemacht um den Gothai
ſchen Almanach vom Jahre 1902 herbeizuſchaffen aus dem
der Angeklagte dem vernommenen Zeugen B das Bild vor
gehalten hat in dem dieſer den Fürſten Eulenburg
wiedererkannt haben will Das Buch iſt aber nicht ſofort
zur Stelle zu ſchaffen Jnuſtizrat Bernſtein weiſt darauf
hin daß er den General von Keſſel und den Platzmajor von
Hülſen nur deshalb habe laden laſſen um durch ſie zu bekunden
daß der Privatkläger ſeine Stellung verloren hat weil er den
Dingen keineswegs ſo fern ſtand wie er behauptete Da Herr
von Keſſel in dieſer Beziehung verſagte und der Platzmajor
von Hülſen nicht erſchienen ſei bleibe ihm nichts übrig als ſich
auf den

Chef des Militärkabinetts von HülſenHäſeler
zu berufen

Hierauf wird eine Pauſe bis 4 Uhr gemacht Der Andrang
zum Gerichtsgebäude war während der Verhandlung ſo groß
geworden daß der Vorraum zum kleinen Schwurgerichts
gebände durch ein Polizeiaufgebot geräumt werden
mußte

Nachmittagsſitzung
Bei Beginn der Nachmittagsſitzung wird die Oeffentlichkeit

wieder hergeſtellt Der Vorſitzende legt den Zeugen das Bild
des Fürſten Enlenburg ans dem Hofkfalender vor das ſchon
Herr Harden dem Zeugen vorgelegt hat Der Zeuge erklärt
jetzt Jawohl

dieſer Herr muß in der Adlervilla dabei geweſen
ſein Bewegung Vorſ Können Sie das beſchwören
Zenge Ja Juſtizrat v Gordon Jch beantrage die Ver
eidigung des Zeugen auszuſetzen bis Fürſt Eulenburg in ſeinem
Hotel vernommen iſt Nach ärztlichem Atteſt war Fürſt Eulen
burg nicht reiſefähig trotzdem iſt er nach Berlin gekommen um
ſich zur Verfügung zu ſtellen Hier an Gerichtsſtelle kann er
nicht kommen Juſtizrat v Gordon verlieſt das ärztliche Atteſt
wonach für den Fürſten Eulenburg infolge von Gicht und
Arterienerkrankung eine Aufregung Lebensgefahr mit ſich bringe
Fürſt Eulenburg könne ſich nur mit Unterſtützung zu ebener
Erde auf Krücken fortbewegen Durch die Vernehmung des
Fürſten Eulenburg werde erwieſen werden daß derſelbe

keine Ahnung
hatte von den Vorgängen in der Villa Adler und daß er mit
den Kreiſen des Grafen Lynar und Hohenau nichts zu tun ge
habt hat Er wird ferner bekunden daß es nicht richtig ſet daß
von ihm irgend welche Anregung zu einer Einladung des Herrn
Lecomte ausgegangen iſt Er wird auch bekunden daß ſeine
Freundſchaft mit dem Herrn Privatkläger eine r reine frei
von der vom Beklagten behaupteten erotiſchen Beimiſchung Der
Zeuge möge dem Fürſten Eulenburg gegenüber geſtellt
werden Er hat heute hier angegeben daß jener Herr
im Zivil mit dem er in der Adlervilla in Potsdam
verkebrt hat 27 bis 30 Jahre alt war tatſächlich
war Fürſt Eulenburg damals 50 Jahre alt Trotzdem erklärt
der Zeuge aber den Fürſten Eulenburg nach dem Bilde das ihm
Herr Harden vorgezeigt hatte einem Bilde aus einer Zeitung
oder einem geneologiſchen Hofkalender wiedererkennen zu können
Das iſt in höchſtem Maße un wahrſcheinlich Dann ſagt er daß
die Perſönlichkeit damals mit den anderen Herren in der Villa
ſo verkehrt habe daß er den Eindruck gewonnen hätte es ſei
ein Offizier Fürſt Eulenburg iſt aber ſeit 1871 nicht mehr
Oifizier nach allem kann alſo der Zeuge nicht die Wahrheit
ſagen Nach der Erklärung des Fürſten Eulenburg iſt es
abſolut unwahrſcheinlich daß derſelbe das allergeringſte mit den
Vorgängen zu tun hatte Juſtizrat Bernſtein Jch habe
heute früh ſchon betont daß Herr Harden ſelbſt die Behauptung
nicht auſſtellt daß Fürſt Eulenburg mit den Vorgängen in

habe ab

Potsdam etwas zu tun gehabt habe Jch habe vielmehr nur geſagt
daß ein Zeuge das bekunden wird was auch geſchehen iſt

R Dr v Gordon Es iſt heute morgen auf Antrag des Be
n der Zeuge ber ſeine Beziehungen zu den beklagens

werten Vorgängen in Potsdam vernommen worden und es iſt

zu leiſten den Eid gibt er zu geſprochen möge ja wobl ſo V

ihm das Bild des Fürſten zu Eulenburg vorgelegtſt doch nichts daß vor r Befeungeener Da
ſchein erweckt werden muß daß Fürſt Eulenhur r Anwird mitbeteiligt zu ſein Jch babe die Ladung dere butdigt
ſtehenden drei Herren vermeiden wollen um ſie nicht eventy e
einen Gewiſſenskonflikt zn bringen Aber nach der Aue

gen heute t T iparliäaer auf b
andpunkt daß mag paſſiert ſein was wolleRückſicht genommen werden kann und ich darauf keine

beantrage die Vernehmung des Fürſten Eulenburg
und die Gegenüberſtellung nach der Vernehmung mit die
Zeugen Vorſ Herr Zeuge iſt ein Jrrtum Jdrerſeſts rausgeſchloſſen Zeuge Nein es muß das der Herr ſein zdt
damals in Zivil mit mir in der Adlervilla zuſammen war 2
Vorſ Was ſoll das heißen Es muß der Herr ſein Erbeag
iſt er es geweſen oder nicht Können Sie auf ihren Eid et
ſtimmt erklären daß es Fürſt Eulenburg geweſen ſei Den
Nein Jch habe nur den Eindruch daß er es geweſen e
müſſe Beklagter Harden Jch nehme gerne Kenntnis von de
Erklärung der Gegenſeite daß Sie habe vermeiden wollen des
Fürſten Eulenburg in einen Gewiſſenskonflikt zu bringen J
möchte aber wenn Fürſt Eulenburg vernommen wird wünſche
daß er

hier an Gerichtsſtelle
erſcheint Er iſt doch hier nach Berlin gefahren Danötig eine Wagenfahrt von Liebenberg bis zur Bahn r
längere Eiſenbahnfahrt und eine Wagenfahrt von der Bahn nach
ſeiner Wohnung oder dem Hotel in der Kaiſerin AuguſtaStraße
Seine Geſundheit würde desbalb wohl keinem arößeren Choc
ausgeſetzt ſein wenn er hierher käme als durch die Fahr
bis zu ſeiner Wohnung Derſelbe Wagen der ihn bis
zu ſeiner Wohnung gebracht bat wird ihn doch auch
noch bis zum Gericht bringen können Jch ſehe nur
bier den Verſuch die Durchführung der Verhandlung durch eine

ertagung zu verhindern Wenn immer geſagt wird der Herr
Privatkläger habe nichts mit dem Grafen Willi von Hohenau
zu tun ſo iſt das ein Spiel mit Worten das man hier doch
wealaſſen ſollte Beide Herren waren Generaladjutanten über
gaben ſich gegenſeitig täglich den Dienſt duzten ſich waren
verwandt wo gibt es da eine größere Gemeinſchaft Das wäre
genau ſo als wenn zwei Redakteure die ſich täglich gegenüber
ſitzen ſagen würden voneinander Wir kennen uns nur vom
Sehen Daß Graf Hohenau ſich ſchwer vergangen hat konnte
dem Herrn Privatbeklagten unter dieſen Umſtänden unmöglich
unbekannt ſein Wenn Fürſt Eulenburg hier iſt dann werden
wir ſagen welche Fragen wir an ihn zu ſtellen haben Nun
ſoll er aber endlich kommen um für ſeinen innig geliebten
40jährigen Freund den er ſeinen geliebten ſeine Seele
genannt hat zu zeugen R v Gordon Der Ton den
Herr Harden hier ſoeben angeſchlagen hat klang faſt verletzend
Jch habe das Atteſt ja nur vorgeleſen um die Verhandlung ab
zukürzen und zu zeigen daß er nicht kommen kann Jch bätte
ja einfach nur die Ladung zu beantragen brauchen Wollen
Sie anders dann laden Sie ihn auf morgen als Zeugen
wir werden ja dann ſehen ob er wird kommen können
Wir haben den Wunſch gehabt daß Fürſt Eulenburg hier er
ſcheinen ſoll auch Fürſt Eulenburg wollte es Der Arzt riet ab
weil große Gefahr für das Leben vorhanden war Trotzdem
rieten die Freunde dem Fürſten Eulenburg herzukommen um in
Berlin dem Gerichte zur Verfügung zu ſtehen Bemerken möchte
ich noch Es gibt ſechs Flügeladjntanten Wenn einer verdächtigt
wird was geht es die anderen an R Bernſtein Jch
möchte nochmals fragen ob nicht der Herr Privatkläger die Güte
haben möchte uns endlich zu ſagen

weshalb er nicht mehr Stadtkommandant von Berlin iſt
Graf Kuno von Moltke Nein R Dr von Gordon Es
bandelt ſich um eine militäriſche Frage R Bernſtein Jch
glaube nicht daß das mit militäriſchen Dingen etwas zu tun hat
ſondern es handelt ſich um ganz andere Dlnge

Der Vorſitzende verkündet hierauf als Gerichtsbeſchluß daß
die Verhandlung morgen früh um 10 Uhr fortzuſetzen ſei Es
ſoll zu der Sitzung morgen geladen werden

Fürſt Philipp zu Eulenburg
Das Gericht hält das ärztliche Atteſt nicht für ausreichend um
zu begründen daß der Fürſt körperlich nicht imſtande iſt hler
berzukommen Eine ſeeliſche Aufregung iſt auch nicht zu be
fürchten da der Fürſt ſich ja als abſolut nicht befangen erklärt
hat Juſtizrat v Gordon Jch bitte mir noch Gelegenheit zu
geben einen Beweisantrag für morgen vorzubringen damit die
betreffende Dame geladen werden kann Frau v Elbe hat geſtern
angegeben daß ihre Ehe nur in den erſten beiden Tagen voll
zogen worden ſei und daß dann der Eheverkehr eingeſchlafen ſei
ſie hat aber in dem Eheſcheidungsprozeß angegeben daß das
erſt nach 1 jähriger Ehe ſtattgefunden habe Jch benenne

eine Fran v d Marwitz als Zeugin
dafür daß ſie mit den Eheleuten Graf Moltke verkehrte als die
Ehe bereits über 1 Jahre beſtand Eines Abends war ſie
dort Der Mann der von einer längeren Reiſe zurückgekommen
war ſaß am Klavier es herrſchte eine trübe Stimmung unter
den Ebeleuten Frau v Elbe zog die Zeugin ins Vertrauen und
ſagte ſie möge ſich nicht wundern daß ihr Mann in ſo ſchlechter
Stimmung ſei Jbr Mann ſei längere Zeit weggeweſen und
jetzt wo er zurückkehre befinde ſie ſich in einem Zuſtande der
einen Verlehr der Eheleute verhindere Als die Eheſcheidung
eingeleitet war ſagte Frau v Elbe zu der Zeugin ſie glaube
daß ſie ſich in anderen Umſtänden befinde und da ſei es rück
ſichtslos von ihrem Mann ſie jetzt verlaſſen zu wollen Kuno
ſei immer ſo gut und lieb zu ihr geweſen Jch benenne weiter
die Zeugin dafür daß Frau v Heyden die Mutter der Frau
v Elbe zu der Zeugin ſagte Denken Sie nur meine Tochter
die Unglückſelige hat ſich ſoweit vergeſſen Kuno zu ſchlagen Die
Zeugin Frau v Elbe hat hier vor Gericht unter ihrem Eid anders
ausgeſagt und erklärt es ſei ihr nie eingefallen ihren Mann zu
ſchlagen Sie hat auch geſtern geſagt ihre erſte Ehe ſei glücklich
verlaufen Die Mutter der Frau v Elbe hat aber der Zeugin
v d Marwitz erklärt daß ihre Tochter in der erſten Ehe un
glücklich gelebt habe und ſie hat dafür Details angegeben
iſt doch von Wichtigkeit feſtzuſtellen daß der Geſchlechtsverkehr
nicht nur zwel Tage ſtattgefunden hat ſondern 13/ Jahr bis die
Dame ſich ſo benommen hatte daß dem Grafen v Moltke ein
Verkehr mit ihr unmöglich war während man hier den ganz
falſchen Schluß auf die geſchlechtliche Veranlagung des Grafen
Moltke gezogen hat di Bernſtein Wenn bier der Verſuch
gemacht wird eine Frau die nur mit ſchwerem Herzen die Aus
ſage gemacht hat als meineidig hinzuſtellen dann werde ich be
antragen das

ärztliche Zeugnis über den Geſundheitszuſtand
des Privatklägers das ſich in den Eheſcheidungsakten befindet
zur Verleſung zu bringen Jch wöchte dem Herrn Privatkläger
anheim geben ſich dieſes Gutachten vorher noch einmal genau
anzuſehen ehe er mich in die unangenehme Lage verſetzt es vor
die Oeffentlichkeit zu bringen Juſtizrat v Gordon proteſtlert
dagegen daß man ihm unterſchiebe jemand des Meineids ver
dächtigen zu wollen wenn er darzulegen ſuche daß die Ausſage
einer Zeugin falſch ſei Juſtizrat Bernſtein bittet den Vor
ſitzenden bevor das Gericht Beſchluß faſſe über den Antrag
Seine Majeſtät den Kaiſer zu vernehmen noch um daß
Wort damit er ſich dazu äußern könne Graf Moltke Jch er
laube mir nochmals zu betonen daß es durchaus falſch iſt mich
in ein Konſtruktionsverhältnis zum Grafen Hohenau zu briueett
Wir ſind Kameraden und hatten außer unſerem Dienſt nich
miteinander zu tun Morgen Fortſetzung
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Bei dem Leſen der Berichte über den Prozeß MoltkeHarden
wird jeder Leſer bedauern ſo ſchreibt der Reichsbote e

wir denken genau ſo daß die Verhandlungen in breite

e



nach
raße

Choc

fahrt
bis

auch
nur

eine
Herr
enau

ber
aren
väre

ber
vom

unte
lich
den
Nun
bten
ele
den

end

ab
ätte

llen
en

en

er
ab

dem

hte

tigt
Jch
üte

Es

at

aß
Es

um
e re

de
irt
zu

e

rn

e

e

ee

Merren Garderobe

e

und nicht unter Ausſchluß dieſer Oeffentlich
führt werden Wir haben lange geſchwankt ob

hie Berichte abdrucken ſollten Allein was nützt es
daß nur eine Zeitung nicht tut und zur Streichung

wenn nſtößiaſten Stellen im Bericht konnten wir uns
z b nicht entſchließen weil gerade darin der Kern des ganzen

des ſſes liegt ſo daß derſelbe unverſtändlich würde wenn dieſe
mit ihren ekelhaften Aeußerungen wegfielen ObStellen jrch ſeine Artikel lediglich den Zweck verfolgt bat

e ſeine Andentungen die betreffenden angeblich anormalen
erſ nen aus der Nähe des Kaiſers wegzubringen weil

Perſeheren Einfluß politiſch für verderblich hielt laſſen
dabingeſtellt es ganz zu alauben wird uns bei

wir Perſönlichkeit wie Harden recht ſchwer Aber wie dem
einer See abſcheulich und widerwärtig auch das alles iſt was

enthüllt ſo iſt er als ein hoffentlichdte jgendes Gewitterüber dte Gefellſchaſtskreiſe anzuſehen
elchen er ſpielt Ein ſolches Gewitter welches die über uns

n de ſchwüle ſittliche Stickluft durchbricht und reinigt tut
gen not wenn wir nicht zu einem Sodom und Babylon

werden ſollen

gm Auftrag des Kaiſers wohnt der Reichstags
ſtenograph Dr Neupert der Verhandlung im Moltke
ſharden Prozeß bei um dem Kaiſer nach jeder Ver
handlung einen ausführlichen Bericht über die Vorgänge im
Prozeß zu geben Der Kaiſer lieſt jeden dieſer ſtenographiſchen
Berichte die ihm ſofort nach Einlanf überbracht werden müfſfen
perſönlich durch und läßt ſich dann auf Grund dieſer eingehenden
Berichte Vortrag halten

Auskand
Kaiſer Wilhelm in Holland

wird im Haag bekanntgegeben daß der deutſchee e 20 November d J an Vord der kaiſerlichen Jacht
Hobenzollern in Amſterdam eintreffen und nach einem Gala

ziſer im dortigen Schloſſe abends nach dem Haag abfahren
wird

Ein neuer internationaler Anarchiſtenkongref
iſt für Weihnachten nach Luxemburg einberufen worden um
Beſchlüſſe über die Durchführung einer internationalen anti
militariſtiſchen Propaganda zu faſſen

Verhandlungen in Paris
Der ſchon ſeit einigen Tagen in Paris weilende ruſſiſche

Generalſtabschef Palitzin hat mehrere Unterredungen mit
dem franzöſiſchen Genexalſtabschef Brun gebabt

Der in Paris weilende ſchwediſche Miniſter des Aeußeren
v Troll erklärte einem Mitarbeiter des Temps über die
Verhandlungen betreffend eine internationale Bürgſchaft für die
Unverletzlichkeit Norwegens Es ſei jedenfalls nicht die Politik
Schwedens welche die von Norwegen angeſtrebte Bürgſchaſt
notwendig mache König Oskar und das ſchwediſche Volk hätten
gegenüber dem norwegiſchen Nachbar durchaus friedliche Ab
ſichten

Oeffentlichkeit

keit twir

Die ruſſiſchen Wirren
Der Exchange Telegraph Company wird aus Petersburg

telegraphiert Unter dem Hauptpolizeiamte in Peters
burg iſt eine Mine entdeckt worden Es ſind mehrere Ver
haftungen vorgenommen worden

Provinzialnachrichten
Zörbig 25 Okt Bubenſtrelch Am Sonnabend wurden

von frevleriſcher Hand am Eiſenbahn Uebergange Encke Mößlitzer
Weg die aus ſtarken Eiſenſtangen beſtehende Schutzwehr gewalt
ſam umgerifſen und den Schienen ſo nahe gelegt daß die
Lokomotive des 7 Uhr Abendzuges ſie ſtreifen mußte Die
Maſchine und der erſte Wagen erlitten nur kleine Beſchädigungen
Hätten die Eiſenſtangen einige Zentimeter weiter gelegen dann
wäre eine Entgleiſung des Zuges unvermeidlich geweſen Hoffent
lich gelingt es die Uebeltäter zu ermitteln

Weißenfels 25 Okt Verſchüttet wurden geſtern früh in
Großkayna beim Bau der Unterführung der Naumburger
ſtraße durch eine einſtürzende Betonwand zwei Männer Der
Maurer Sommer aus Trebnitz erlitt einen ſchweren Unter und
Oberſchenkelbruch ſowie erhebliche Verletzungen des Rückgrates
der Jtaltener Emilio einen Unterichenkelbruch Beide Verletzte
wurden ſofort in die chirurgiſche Klinik nach Halle überführt

Schönebeck 25 Okt Während des dichten Nebels
am Montag früh wurde auf der Strecke Schönebeck Blumenberg
unweit Bahrendorf ein Fuhrwerk vom Güterzuge erfaßt Ein
Pferd wurde zermalmt während das andere mit einigen Ver
letzungen davonkam Der Geſchirrführer konnte ſich noch im
letzten Augenblick in Sicherheit bringen

Wittenberg 25 Okt Modernes Baugeſchäft Vor
etwa drei Jahren fing hier Bauunternehmer Paul Theodor

humacher augenſcheinlich ohne genügende Mittel ein Bau
geſchäft an und errichtete bis zu dieſem Frühjahr fünf große
Häuſer Als er aber das fünfte fertiggeſtellt hatte ſtand das
erſte ſchon zum zwangsweiſen Verkauf die anderen vier verfielen
demſelben Schickſal Am Mittwoch wurde das letzte im Zwangs
wege verkauft und der Zahleneffekt ſtellt ſich nun ſo Auf die
fünf Häuſer ſind an Schulden eingetragen für die Stadt eine
Sicherheitshypothek für Straßenausbau von 7230 für Bau
darlehen von 165,700 M und für Bauhandwerker zum Teil
zwangsweiſe 94,359 M Die Geſamtgebote für die fünf
Häuſer für welche die Zuſchläge erteilt worden ſind betragen
zuſammen 167,985 ſo daß alſo 99,304 M ausgefallen ſind

Erfurt 25 Okt Dompropſt Karl Reick, das Ober
haupt der katholiſchen Gemeinde hier und Ehrendomherr ſſt im
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Spezial Tage
für

Wenn Sie Bedarf haben benutzen
Sie dieſe 4 Tage zu Jhrem

Einkauf

Alter von 71 Jahren geſtorben
toleranter vaterländiſch geſinnter Mann der politiſch nicht
hervortrat

Erfurt 25 Okt Zu der Schießaffäre bei der die
Frau iichardt tödlich verletzt wurde berichtet man weiter daß
anſcheinend mehrere Perſonen an dem ſchweren Verbrechen be
teiligt waren Jedenfalls iſt der Schuß aus unmittelbarer Nähe
des unglücklichen Opfers abgeſeuert worden Der Zuſtand der
Schwerverletzten gilt als hoffunngslos Sie hat das Bewußtſein
noch nicht wieder erlangt Die Kugel die im Hirn feſtſitzt konnte
nicht entfernt werden

Mühlhanfen 24 Okt Bluttat Ertrunken
Ein Muſterpoliziſt Am Mittwoch wurde hier ein
Mann in das Krankenhanus eingeliefert der eine ſchwere 12 em
lange Schnittwunde im Unterleib und einen Stich in der Leber
aufwies Der Verletzte angeblich ein Handelsmann aus Hohen
bergen geriet auf der Rückkehr nach feinem Heimatsort mit einem
Gefährten in Streit wobei der Fremde ihm auf der Landſtraße
die Verletzungen zufügte Es iſt ſehr unwahrſcheinlich daß er
mit dem Leben davonkommt Jn der Unſtrut fand man am
Wehr der Feldmühle die Leiche der dreijährigen Tochter des
Tiſchlers Stallknecht Jedenfalls iſt das Kind beim Spielen ins
Waſſer gefallen Der Bezirksausſchuß in Erfurt beſchäftigte
ſich dieſer Tage mit dem Disziplinarverfahren des Polizei
ſergeanten Karl Breitlauch von hier Der Beamte war entlaſſen
worden weil er nachts einen Einbrecher bei der Arbeit durchs
Fenſter längere Zeit beobachtet aber nicht ſofort feſſgenommen
hatte Breitlauch bezeichnete ſeine Entlaſſung als ungerecht Der
Bezirksausſchuß entſchied aber zugunſten des Magiſtrats Mübhl
hauſen denn Breitlauch habe ſich furchtſam gezeigt und nicht den
Mut und die Entſchloſſenheit bewieſen die man von einem Be
amten der zum Schutz der Bürgerſchaft da ſet fordern müſſe
er ſei für den Polizeidienſt deshalb untauglich

Suhl 25 Oktober Das Eiſenbahnprojekt Subl
Schleuſingenſ ſcheint ſich in abſehbarer Zeit zu verwirklichen
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Jnangriffnahme
der Vorarbeiten angeordnet wozu beſonders die Vermeſſung der
Strecke gehört Nachdem dieſe in der Schleuſinger Gegend er
folgt iſt wird nun auch von Suhl aus begonnen

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm Beurlaubtenſtande Schultze Bize
feldw des Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26
Breckau Vizefeldw des Metzer Jnf Reg Nr 98 Faber Vizewachtm des
Kür Reg von Seydlitz Magdeburg Nr 7 v Klewitz Vizewachtm des
Mansfelder Feld Art Reg Nr 75 ſämtlich in Magdeburg Winter Vize
feldw des 2 Thür Jnf Reg Nr 32 Sell Vtizefeldw des 6 Thür Jnf
Reg Nr 95 beide in Meiningen Prehn Vizefeldw des 7 Thür Jnf Reg
Nr 96 Nagel Vizefeldw des Wagdeburg Pion Bat Nr 4 in Magdeburg
zu Lts der Reſ befördert Frhr v Müffling genannt Weiß Oberlt der
Landw Kav 1 Aufgebots in Erfurt zu den Reſ Offizieren des Huſ Reg
König Wilhelm I 1 Rhein Nr 7 verſetzt Abſchiedsbewlligungen
Jm Beurlanbtenſtande Böttzow Hauptm des 2 Aufgebots des
4 GardeGren Landw Reg in Magdeburg Eckſt ein Rittm der Reſ des
Hannov Train Bat Nr 10 in Bernburg Franz Hauptm der Landw
Jäger 2 Aufgebots in Burg ſämtlich mit der Erlaubnis zum Tragen der
Landw Armee Uniform Schmidt Hauptm der Landw Jnuf 2 Aufgebots
in Magdeburg mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Untform
Francke Oberlt der Landw Jnf 2 Aufgebots in Burg Spilcke Oberlt
des Landw Trains 2 Aufgebots in Halberſtadt Ritz Lt der Landw Jnf
2 Aufgebots in Torgau der Abſchied bewilligt Beamte der Militär
verwaltung Kutzi Zeughaus Büchſenmacher vom Art Depot in Erfurt
zurzeit Hilfsreviſor bei der Gewehrfabrik in Erfurt mit dem 2 November d J
zum Oberbüchſenmacher dieſer Fabrik ernannt Sabter s Oberbüchſenmache
bei der Gewehrfabrik in Erfurt zur Gewehrfabrik in Spandau verſetzt

Jena 25 Okt Mit den Lohnverhältniſſen bei
der Firma Carl Zeiß beſchäftigte ſich dieſer Tage eine
Betriebsverſammlung die von der Ortsverwaltung des Deutſchen
Metallarbeiterverbandes einberuſen war Der Vorſitzende führte
aus trotz großer Anſtrengung der Arbeiterſchaft hätten die
Lohn verhältniſſe mit der wirtſchaftlichen Entwicklung nicht ſtand
gehalten Folgende Reſolution wurde einſtimmig angenommen

Die heutige Betriebsverſammlung der Zeiß Werke erkennt an
daß die Zeitlöhne des Arbeiterperſonals zu niedrig gehalten ſind
und eine günſtige und geregelte Erhöhung erreicht werden muß
Aus dem Grunde beauftragt die Verſammlung die Orts
verwaltung des Deutſchen Metallarbeiterverbendes in geeigneter
Vorarbeit Vorſchläge zur Regelung dieſer Frage zu ſchaffen die
dem Arbeiterausſchuß als Unterlage ſür die zu dieſer Frage not
wendige Verhandlung mit der Geſchäftsleitung überwieſen werden
ſollen Die Geſchäftsleitung der Firma hatte der Einladung
nicht Folge geleiſtet

Eiſenach 25 Okt Ueber eine zweideutige Jn
ſchrift auf dem Hellwig Stein Zum Andenken an die
kühne Waffentat die Leutnant Hellwig vor hundert Jahren voll
brachte wurde bekanntlich dieſer Tage ein Denkſtein eingeweiht
Seine Jnſchrift lautet Der Leutnant Hellwig befreite hier am
17 Oktober 1807 mit 55 Huſaren gegen 4000 Preußen aus fran
zöſiſcher Gefangenſchaft Die etwas ungeſchickte Anwendung
des doppelſinnigen Wortes gegen zeitigte wie die Eiſenacher
Tagespoſt berichtet nach Schluß der Einweihungsfeier einen
netten Zwiſchenfall Ein biederer Weſtfale der offenbar nur
zufällig der Denkmalsweihe beiwohnte war auch an den Denk
ſtein herangetreten und ſtudierte die Jnſchrift Nach längerem
eifrigen Leſen ſchütteite er zweifelnd das Haupt Nä dat galöw
ik nümmens Fiefundfieftig Hoſaren gaigen värduſend Brüſſen
nä dat is unwies Sprach s und verſchwand

RNeuſtadt b Koburg 25 Okt Bei einer Kirmesfeier
in Höhe entſtand eine Schlägerei wobei der Maurer Schöler
aus Schichtsböhe durch Meſſerſtiche fo ſchwer verletzt wurde daß
er nach zwei Tagen verſtarb

Tanna Reuß 25 Okt Erhebliche Schadenfeuer
haben am Dienstag und Mittwoch hier gewütet Am Dienstag
vernichtete ein durch Kinderhand entſtandenes Feuer die Scheune
der Witwe Ruß und die Hintergebäude des Schuhmachers
Woydt Am Mittwoch brannte es in der Bachgaſſe im Anweſen
des Oekonomen Brendel Die Lage war diesmal bedeutend ge
fährlicher da die Häuſerreihe alt iſt keine Brandgiebel hat und
die leicht gebauten Hintergebäude loſe zuſammenhängen dazu
trat noch Waſſermangel Jn einer Stunde ſtanden die Anweſen

Kanfhaus

ren Gade 10
n Ausgabestelle sümtlicher Konsum Marken auch Beamten Konsum oder Marken der Rabatt Spar Voreinigung Auf Wunsch 100 in bar

Der Verewigte galt als ein des
Gerbers Richard Geyer in bellen Flammen
einem hohen ſtarken Brandgiebel verſehenen Sippelſchen Hauſe
war es möglich ein Weiterareifen zu verbüten
Familie die abweſend war hat faſt nichts retten können Die
Entſtehungsurſache ſoll in der ſchadhaften Eſſe des Brendelſchen
Hauſes zu ſuchen ſein

ſtraße 12

Martinſtr 15
ſtraße
Lehrer Wilhelm Dedekind Gertrud Liebenauerſtr 149

Mürke 72 J Trödel 12

Halle und Bernburg
Alsleben a
Halle und Hannover Bergarbeiter Gottlieb Holke und Minna

Räthel Deunben

Zimmermanns Thrum des Schuhmachers Brendel des
Erſt bei dem mit

Die Brendelſche

Braunſchweig 25 Okt Abgeſtürzt Das 2ljährigeDienſtmädchen Eliſabeth Lipfe ſtolperte beim eiligen Hinnnter
laufen der Kellertreppe und fiel 15 Stufen hinunter Ste ſchlug
mit dem Kopf gegen einen Pfeiler erlitt einen ſchweren Schädel
bruch und war ſofort tot

O Leipzig 25 Okt Die Stadtverordneten ſtimmteneiner Ratsvorlage zu in der 7000 M für die Einführung
bakteriologiſcher Milchunterſuchungen verlangt
werden Bei der Beratung über die Vorlage wurde auch er
wähnt daß für den kommenden Sommer eine umfangreiche
Kühlung der Milch bei der Bahn beantragt worden ſei

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Buraſtraße 388 24 Oktober

Eheſchließungen Kammergerichts Referendar Paul Hummel u
Mantha Taute Charlottenburg u Friedenſtr 31 Hausdiener
Wilhelm Giebler u Elſe Böhland Magdeburgerſtr 65 und
Leſſingſtr

Geboren Betriebsleiter Richard Dieckmann Heinz Volk
mannſtr Kutſcher Albert Skorupa Hedwig Am
Kirchtor 14 Schloſſer Auguſt Seifarth Herbert Böckſtr
Hausmeiſter Hermanu Stöltzuer Heinz Kaiſerſtr Schuh
macher Heinrich Kling Hans Eſchendorffſtr 20

Standesamt Halle V Steinweg 24 Oktober
Aufgeboten Paſtor Lic theol Albert Freitag u Emilie StPrausnitz u Robert Franzſtr 13 z Stange
Eheſchließungen Kaufmann Mox Sternfeld u Helene Sernau

Gr Steinſtr 36 u Töpferplan Santtätsſergeant Franz
Pallas u Emma Grunewald Halberſtadt u Schmeerſtr

Geboren Kaufmann Max Buchholz Max Rathaus
Gärtner Auguſt Dietrichs Hedwig WMerſe

burgerſtraße 88 Arbeiter Ludwig Böttcher Eliſabeth
SattlerſFriedrich Rehahn Otto Kellner

Arbeiter Otto Bauer Otto Blücherſtr 15
Geſtorben Packers Friedrich Sichting T Erna 1 W Zwinger

ſtraße 19 Bergarb Albert Rühlemann aus Teuchern 35 J
Beragmannstroſt Martha Zell 49 J Mangsfelderſtr 47

Bürſtenfabrikant Robert Somburg 64 J Domſtr Arbeiter
Hermann Kurch aus Hayn 58 J Klinik Schuhmachermeiſters
Berthold März S Otto 2 M Sternſtr
Franz Ende T Jda 2 M Freiimfelderſtr 202 Arbeiter Johann

Geſchirrführers

Sommer 65 J Schützenſtr 23 Wwe Aloyſia Grimm geb
Schloſſers Franz Nagel S Walter

1 J Bernhardyſtr 10
Auswärtige Aufgebote

Arbeiter Anton Sadowski uad Marjanna Brock Adlig Soſtno
Telegraphenarbeiter Paul Schollbach und Friederike Trambo

Schiffer Otto Pfeiffer und Luiſe Strutz
Friſeur Andreas Quaſt und Hulda Bloch

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

26 Oktober Veränderlich windig normal herbſtlich
27 Oktober Bewölkt trübe mit Regen normal windig
28 Oktober Veränderlich ſtarker Wind kühl
29 Oktober Teils heiter teils trübe mit Regen kühl
30 Oktober Teils bewölkt teils heiter nachts Reif

Meteorologiſche Station zu Halle

24 Oktober 25 Oktober9 Uhr adends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 752 5 753,4Thermometer Celſinus ,4 9,7el Fenchtiglelt 94 94Wind s g i 7 SO 0 SW 1Maximum der Temperaiur am 24 Oktober 13,3 C
Minimum in der Nacht vom 24 zum 25 Oktober 8,09 C
Niederſchläge am 25 Oktober 7 Uhr morgens 0,2 mm
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Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den Handels Teil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer nmfaßt 12 Seiten
einſchl der Verloſungsliſte

leh geh zur Schule durch Wetter und Wind
und bin doch immer friſch und geſund Warum Weil
Mama mir allemal 6 Sodener Mineral Paſtillen von
Fay mit auf den Weg gibt So ſchadet mir die kalte
rauhe Luft der Straße ſo ſchadet mir die trockene Luſt
der Schule nichts und wenn andere Kinder immer
wieder Verſäumniſſe haben fehle ich nie Das danke
ich den Fays ächten Sodener Mineral Paſtillen und
andere Kinder ſollten s mir nachmachen Fays ächte
Sodener koſten 85 Pfennig die Schachtel und ſind in
jeder Apoth Drogerie od Mineralwaſſerbdlg zu haben
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Spezinl Tage
Herren Garderobe

Sie finden in dieſer Saiſon ſo viel Nenbeiten
und eine ſo ſchöne Auswahl wie noch nie zuvor

und biete daher die
beſte Kaufgelegenheit
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Pillige Zeitſchriften en eenns

Eazar wie Mk 50
Daheim 125 Zuige BlätterFlieg Slätter a Bd 00 Mlergeub Blätter a Bd

I der waren
Portemonnales SportbeutelZigarren Etuis Rrieftasechen
Visltes Votenmappen sSchreilb

u Dokumentenmappen
Damenhandtäschehen in den

neueſt Faſſons Reisehandtasechen
Photographie Albums

in Plüſch und Leder 2c 20
in größter Auswabl

Albin Hentze
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

24 Schmeerſtraße 24

Aus echt englischen Stoffen

Anzug nach Massschiek gearbeitet
72 75 78 Mark und höher

Max Teuscher
Schmeerstrasse nur 20

m

Rosen
Empfeble hochſtämmige u niedrige

Roſen mit ſtarken Kronen und reich
lichem Wurzelvermögen
Henniger Beeſener Weg 86

weſtlich vom Süidfriedhof

Vorzügliche Maſſe zum Füllen der

Hektographen
wie auch Hektographen Tinte
billigſt bei M Waltsgott Nachf

Gr Ulrichſtr 30
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lluſtr Zeitung
Zur guten Stun

Albert Neubert
Halle a Poſtſtr 7

22227 a a

und gut erhalteneNur vollſtändige

am Markt
liyrea Behleidung

Im Tragen ausgeprobte Livreestoffe
Echtfarbige Qualitäten

Grösste Answahl der verschiedensten
Macharten und Farben

Kutscher Mäntel
mit und ohne Pelerine

Livree Röcke
Livroe lIlosen

Livree Mützen
Stall Westen

Rote Strick Westen für Kutscher

Livreeo Anzüge

Livree Joppen
hivree Westen

Stall Jacken

Panld ur Iande und Iäuetrie

HEEGREG Ha a S
Darmstädter Bank

Alte Promenade No 3
Aktien Kapital und Reserven

183 Millionen Mark
Ammahme von Depositen und Spargeldern zur Verzinsung

vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Abhebung
bei kulantesten Zinssätzen

Kontokorrent und Checkverkehr
An und Verkauf von Wertpapieren sowie deren Aufbewahrung

Verwaltung und Beleihung
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Coupons
Vermietung von Schrankfächern in feuer und diebessicherer

Stahlkammer unter Selbstverschluss des Mieters
Diskontierung von Wechseln
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen Transaktionen zu

billigsten Bedingungen

Gebrüder Baensch
Post u Eisenb Station Fernruf Halle 1187

Geschäftsbegründung 1872

Chamotte Fabrik Erzeugnisse
fur alle gewerblichen Zweecke in hochfeuerfesten hochbasisechen sdure

festen Qualitäten

Chamotte Mörtel u Feuer Zement
fertig bereitet

Caolin und Ton Gruben
Stampf Cnaolin

ormalfedern

Se S Auewan m Halter 50 Pf
t e F SOENNECKEH B80 RMe S d Sohreibfodern Fabrik

BSoöerlüinTaubensir Leipzig Markt

Schönschrift

Vberall vorrätig

Zur Aufführung
im Stadttheater in Halle s

Sonnabend den 26 Oktober 1907
Das Käthchen von Heilhronn

oder
Die Fenerprobe

Großes biſtor Rittin fünf Urten aniviel
von

Heinrich von Kleist
Mit einer Einleitung unBilde des Bichtergo dem

kl 80 94 S
Preis geb 25 in Leinenbd 50

Zühnen Bearbeitung
von

Kleists
Käthchen von Heilbronn

Nach Kleiſts Urtert für den
Bübnen Gebrauch eingerichtet

von
Demetrius Schrutz

Mit einer Vorbemerkung und dBilde des Dichters ein
kl 89 70

Preis geb 25 in Leinenbd 50

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

dManieure Gesichtsmassage
Nagelpflege

Bebhandl 1 auch außerm Hauſe
s nur Damen
Sprechz 111 und 6

Frau H Bergmann Meckelſtr 23 p
1 Min v Magdeburgerſtr

HMHerren Westen
grösste Auswahl bei

Otto Blankenstein
Leipzigerstr 36

geſtrickt TrikotUntertaillen Gethn
Große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Seidenwolle

nicht einlaufend nicht filzend
H Schnee Nehf Gr Steinſtr 84

Sammeoelt
leere Packnungen von

Liebig s
Rackpulver
Wuddingpulver
Vanillinzucker

ete
Sie erhalten dafür einen silb
Löffel oder eine Brosche
oder eine Remontoir Uhr

Zu haben bei Carl Booceh

I Dauerbrenner

Eichene Räncherſpäne
zu verkanfen Holzhandlung Louis
Welekart Halle Trotha

idealstes System i
Ein glänzender Erfolg

l jahrelanger Studien
auf dem GFediete
e der fteiztechnik s

J Sicherheits Regulator

I GSasausströmung und Ez
piosionen aus geschlossen

Verkaufsstelle
Wilh Heckert Gr Ulrichstrasse 57

das gange Jahr
Welfbekannter Kurs Badeort

h grar s du ar r

Rlettenwurzel Haaröl
von Carl Jahu Hoffriſeur in Gotha
feinſtes heſtes Toilettenhaaröl zur Er
baltung Kräftigung und Verſchönerung
des Haarwuchſes und zur Beſeitigung
der Schinnen Hier in Halle ſchon ſeit

Jahren eingeführt und von der Kund
ſchaft rübmlichſt empſoblen Allein zu
baben in Flaſchen a 75 und 50 Pf bei
Albin Hentze Schmeerſtr 24

Pa schwerste Holl Austern
ff Beluga Malossol Kaviar fliessend fetten
und Weserlachs Elbaale Speckflundern

und ff Schleibückli
Strassburger Gänseleberpasteten in

eräuech Rhein
ieler Sprotten

ngePrrinen und Krusten

Pürstlich Stolberg r Hüttenamt

ILSEBREUR G
fertigt als Spezialitat

gusseiserne lenster
in allen Grössen und Formen ohneModellkoatenberechnung bei bilig
sten FPreisen Grössere Haltbarkeit gegen
her hölzernen ind sechmiedeefsernen Fenstern
garantiert Hel Anfragen und Bestellungen An
gabe der lichten Fensteröffnnngen erforderlich
An Architekten Baumelster Flsen
oder Bau materialien HandlungenMusterbuch und Preislisten gratis

ff Gänselebertrüffelwurst
Echte Frankfurter und Fraustädter Würstchen,

Neue Maronen Teltower Rübchen
süsse Ital und feinste Almeria Trauben

Prachtvolle Ananas Kaktusfeigen
Feigen und Datteln

rüchte und Fisch Konserven
Grosse Auswahl feiner Tafelkässe

Prima Milchmast Gänse Enten und Hähnchen
in stets frischer Ware empfehlen

Sprengel BRink

Neue Traubenrosinen

Neue Gemüse ee
S Kaufe Kangrienhähne bez
Da 3 Stämme ohne Jappbezahle 3,25 bis 3 50 Gute nach

Geſang böchſt Preis u Weib
chen nur den 27 Oktbhr Sonn
tag ien CentralHotel

J Tigechler
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